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Gehätme
Alle Teile weßden aus der ätzplatte ausgeschnitten md entgratst. Bei den Gussteilen werden die
Angtisse abgebemt. Zuenst whd die RÖ€k`mnd (l) an den Kricklinien gebogen iind nrit den
Seitenwänden (2+3) verbunden. Dam wiTd die Stimwand (4) eipgelötet. Es fi}ken die Wasser-
ksstenoberteile (5i6). Die Stimteile der Wssserkästen werden umgebogen und ebenfills verlötet.
Der vorder€ Umlauf (7) wird an den Knicklinien g€bogm und ri der eben&Lls gebogenen
Kesselstotze (8) verbunden. danach urid dieser Ttil vom bofx)ig unter den Kcgsel gelötet.
Achtung! Bitte unbedingt darauf achtefL daß das TeiL so verlötct wird, daß die Bohrungen am
Kessel oben nrittig sitzem Damch wkd der Kessel eingepaßt und in der Führelbausstünwmd, der
UndfLuf unter den Stimteilen der Wasserkästen verlötet. Im hjnteren Boden (9) wird eine M2-
Mutter eingelötet und der Boden hinten untetb fiLst bündig mft der Mtitter mch innen im FOh-
rerhaus befestigt. Es ist dmuf zu achten, daß dies zusammen mit der,vorderen Auflage des Fahr-
werks eine waaBerechte SteUung des Modells ergibt. An den Boden kömen nun anschließend
seitlich die Atxleckungen {10+1 l) mit den AtJsspaningen ünter den Türen angebrachL werden. Jetz[
werden am Tender seftlich die Tritte (12,13.14+15) und hinten die "tte (16+17) sorie der große
Tritt (18) mit deJL zuvor schfäg abgebogenen Stützm in die Aüssparungen gesteckt und verlötet.
Die Trifte (19+20) gehören in die Stimseften der Wasserkästen. Das vordere Kop&ück (2 l) `rird
nun an den Seften gebogen und unter dem Umlauf verlötet. Jetz( können alle Griffitangen ange-
bracht werdem Die Führerhausau&iege werden unter den Türen verlötet. Erst dam wird das vor-
gebogene Dach (22) angelötet. In der DR-Version `amrden öber den öflhungen die Luftklappen
(23+24) aJq5ebmcht. ln der KPEV-Version weTden die Dachmfterseftenteile (25) mft dem vorge-
bogenen LÜfterdach (26) verbunden, der L"penlüfter in der Bohrung ver»tet und dann der Lüfler
auf dem Dach §o verklebt, daß die öffiungen abgedeckt sind. Da3 Teil (27), die Kohleabdeckung,
wird an den Seiten gebogen ufid hinten auf den Kohlekssten gesetzt. Die unteren Umlaufkanten
(28+29) vom und (30+3 l) hinten werden gebogen und angelötet. Nun können weitere Gussteile
angebracht werden. An den Kop&ückcn: Küpplungefi, Bremskupph]ngen, I.atemen und Puffer.
Am Kessel von vom: Rauchkammer(ür mft Griflstmge, Kamin, seitlich auf der Rauchkammer:
Griffstangen. KPEV: aufdem ersten Kesselschuss hoher Dampfflom, DR: niedriger Dom und
dahinter hoher Doin, da]m Sandkasten, Waschlulce ohne Zugühker und Sicherheit3ventil. seitlich
zwei Waschluken mit Zuganker, auf den WasserkÄ8ten in den Bohrungen die Wasserkastendeckel,
aüf dem Dach vier Dachhaken, Pfeife und Lampenlüftst. Die Ltiftpumpe kommt vom rechts auf
den Umlauf. Die DR-Version erhält links auf dem Kessel, 9mm vor dem Führerhaus, den Vor-
wärmer. Der Generator sitzt link§ neben dem Kamin, der Steuerluftbehälter kommt rechts Lmten
vor das Führerhaus. Der vordere, niedrige Dom bekommt rechts ein Kugelventil mit Lei(ung zur
Luftpumpe und Ansteüstapge zum Führerhaus, links eh Speiseventil mit Left`mg zum Vorwär"r.
Der hohe Dom erhält links ein Doppelventil mit Leitüngen zur Speisepumpe `md Genemtor und
Anstellstangen zLim Führerhaü. Der Smdkasten ermlt aufjeder Seite zw/ei Sandlehungen. Bei der
KPEV-Version erhält ledig[ich der hohe Dom rechts ein Kugelventil mit Leiiung zuT Luftpunipe
und Ansteüstange zum Führerhaüs.
Damch kann dsu5 Geliäuse gereinigt und Jackiert werden, DR sch`mrz RAL 9005, Kopfstücke rot
RAL 3002, KPEV bmungrün RAL 6008, Kopßtocke mtbram RAL 8012 .
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Fahrwerk
Zuerst wird der R4hBm (32) gebogen und an den Knicklinien mii Lot vefstäikf. Die Gffip]a«e fnr
das mhgestell wird ebenfflls gebogm und verßtet. Bci den Bohrugen (a+b) umen von untm
MLiim abgelötei (cd) erhaltm ehg€kleble lsolierbuchsem Treib-und Kuppelachse erialten
beidseitb Bremstlötze. Die Achslager kömen eingesetzt und oben in die BOhnmgen eingeklipst
werdem Sie werden da"][ mchgebob so, daß ehe 2mL-Act"elle kicm hiDdurch geht. m
Haüptluftbehmer komt himm zwischen den Rahmm Das DnbesCll (33) wn m den
Kn.icklinien g€fiiltet und mit den Achslagem versehem Auch diese weßden so nachgebohrt, daß
ei"3 2mm-Achswell€ leicht hindur¢h geht, Die Phtte (34) wird imen mft einer Mutter versehen
md mittig auf dem Drehgestell verlötet. Danach kann alles gereinigt und lackiert werdeib DR rot
RAL 3002, KPEV rotbmm RAL 8012. Dje Lauftadsätze w€rd€n eingesetzi Dam wird der
Küppelmdsatz eingesetzt. AdnHü± Auf90°-Stellung achten! Danach folgt der Treibmds@tz mit
Getriebe, ebenfllls auf 90°-Stellung achten! Die rechte Seite eilt vor. Die Kuppelstangen (35+36)
körmen ehgesetzt werden. AIles auf Leichgangigkeit prüftn. Nun werden die Zylinder
zusammengesetzt und mkiert, DR schwarz RAL 9005. KPEV bmungmn RAL 6008. Sie werden
aüf dem Rahmen mit M2-Sefkschmuben beftstigt. Auf der rühten Seite whd die Schrautx= in die
lsolierbuchse gedreht.

Steuerung
Die Steuerungstrager (37+38) werden m den Knicklinien nach vom gebogen, ebenso die klein€.
Äußere IJasthe. Die KreuZkopfgleitba]men (39+40) werden rit der aüf der oberen Gleitbahn
befindlichen öse "ph oben mit dem SteuerungstrPger verlötet. Die öse wiTd um 90° nach außen
gedreht. In den Steuerungstrilgem werden in den oberen Au§sparunsen von wm die Lagerböcke
der Schwingen verlötel die Lenkerstangen (41d2) wenden mit den Kreuzköpfen bse vemietel
ebenso die Scbwingenstangen (43+44) mft den oegenkubeln utri den Schwingen Die Schieber.
schubstangen (45+46) werien zusammen mit den Schwingen mft einem Draht, der anschließend

g:: e#üuzk#fgeenSa£hstedveW*gbT. f:nd:##[köe:nh£estd:g.SE*eTk¥€e: tw4#4ä,n:enrg9»n mjt
gegossenen Gabeln der Aufkfl`ebel waagerecht eingelötet und die kleinen Verbindungsstangen
(49+50) 8enkrecht eingeklipst. Nu werdcn die gegossenen Voreilhebel unten in die Lenker-
stmgen ehBeklipst. ln die obere Bohr`iqg wipd die Schiebe"ange, welche düch die öse in den
Schieber gefnhrt wird, geklipst. Die Schieberschubstangen werden mit einem mht, der innen mh
etwa§ Lot gesichert wipd, in die Voreilhebel geflhrt. Die Steuerungen sind auf Leichgängigkeit zü
prüftn und dam einzubaüen. Es ist damuf zu achten, daß die Kolbenstmgen nicht vom in den
Zylindem anstoßen. Die SteuerLmgsträger werden mit Senkgchraüben auf dem Rahmen befestigt.
Dabei wird re€hts die SchraLibe in die lsolierbuchse geschmAibt. Die Steuenmgen werden nochmals
auf Leichtgängigkeit gepröft. Dann erst wird der Motor mft Schvungi"sse imd Schnecke aufdas
Getriebe geklebt. Hinten wird auf den Rahmen ein LÖtstötzpunkt geschraubt, an den ein aus einem
gebogenen O£mn-Dnaht bergestellter Schleifer flb die Kuppelachse ange»tet wird. Ein Kabel
fflhrt zu Plus3eite des Motors. Der Schleifer fllr die Treibachse wird an den isolierten
Steuerungsträger angeßtet und ebenalls mft Kabel zum Motor versehen. Ein Massekabel sol]te
vom Motomrius auf dem Rahmen verlötet werden. Das Drehgestell kann nun rit Andmckftder
von oben mit eim Bundschraube befestigt werden. Es kann eine Probefihri du¢hgeftlhr( werden.
Am Gehäuse können nun die Fenster verglast und die Bescl]riftung angebmcht werden.
Beiliegende Hakenkupplungen kömen g®bosen, schwarz lackiert `md z`isammen mft der
Gehäusebefestigung eingeschmüb( wcrdetL  Die KPEV-Version erhält noch die auf die Bremsen
unten aufgeste®kten äußeren Brenisgestänge ( 5 l ,52,53+54), welche erst nach dem Zusammenbau
lackiert und angebracht werden können.
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